








Warum ist die AfD besonders gefährlich? 

1. Massendeportation – „völkisch, ethnisch reines 
Deutschland“ (Höcke) 

2. Kaderschmiede – Zentrum der faschistischen Bewegung 
3. Antidemokratische Systemopposition – national 

revolutionäre Umsturzstrategie 



1. Massendeportationspläne 

• „Das Stadtbild muss sich ändern, ausländische Restaurants 
[müssen] unter Druck gesetzt werden.“ (Siegmund) 

• „[…] wird ein großangelegtes Remigrations-Programm 
notwendig.“ (Höcke) 

• Bedarf nach Höcke eine Politik der „wohltemperierten 
Grausamkeit.“ (Höcke) 

→ Das aufgedeckte Geheimtreffen zeigt, dass sie es ernst meinen 
und an der Umsetzung arbeiten. 



2. Die AfD hat einen (wachsenden) 
faschistischen Kern 

• NS-Wortwahl „Alles für Deutschland“ 
• Faschistische Gewalt steht nicht außerhalb der 

Partei – Beispiel Mario Müller 
• Neurechte Akademien „Institut für 

Staatspolitik“ als Kaderschmieden 
• Einhegung gewachsener faschistischer 

Strukturen (Zentrum der Bewegung) 



3. Antidemokratische Systemopposition 

• „Regime Change von rechts“ (Sellner) 
• „Ich weise euch einen langen und entbehrungsreichen 

Weg, ich weise dieser Partei einen langen und 
entbehrungsreichen Weg, aber es ist der einzige Weg, 
der zu einem vollständigen Sieg führt, und dieses Land 
braucht einen vollständigen Sieg der AfD“ (Höcke) 



Widerspruch des Faschismus nach 1945 

• einerseits den faschistischen Kern zu verschleiern 
und auf dem Ticket des (demokratisch legitimen) 
Rechtspopulismus fahren, 

• andererseits einen Kern zu formieren, der eine 
nationalrevolutionäre Umsturzstrategie verfolgt, die 
am Ende auch auf den Aufbau einer faschistischen 
(Straßen-) Bewegung als Kern des zukünftigen 
Doppelstaats hinausläuft. 

• —> zwischen Radikalisierung und Normalisierung





Der Verschleierung entgegen – Demaskierung durch 
Konfrontation! 



massenhaftes 
widersetzen = 
massenhaftes 
stellen

Aufklärung durch 
Aktion: Wir 
müssen ihr den 
Raum nehmen, weil 
sie keine 
demokratische 
Partei ist.
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Wieso widersetzen?
Massenhaftes Widersetzen aus 
faschistischem Charakter der AfD-Führung 
ableiten

Aufklärung durch Aktion: Wir müssen ihnen 
den Raum nehmen, weil sie keine normale 
demokratische Partei sind.

Aktionskonsens (Sicherheit und 
Verlässlichkeit für alle Teilnehmer*innen)

Anfang und Aufruf zu einer neuen Tradition, 
in der wir der AfD den öffentlichen Raum 



Unser Plan
Freitag 
Auftakt mit Rave-Demonstration + abends Club-Szene mit Aktionen 

Samstag: Aktionstag 
Ab 6 Uhr massenhaftes Widersetzen 
Ab 8 Uhr, ganztägig: Gegenprotest in Sicht- und Hörweite 
Ab 10 Uhr: Großdemonstration vom HBF zur Grugahalle 
Ab 13 Uhr: Markt der Möglichkeiten 
Ab 14 Uhr: Gemeinsame Aktion mit der „Essener Allianz für Weltoffenheit“ 
Zusammen für Demokratie, Vielfalt und Toleranz – Gegen Hass und Hetze! 
Bühnenprogramm mit Reden 
Ab 17 Uhr: Abschlusskonzert 

Sonntag: Ausklang 
Ab 9 Uhr: Mahnwache vor der Grugahalle 
Aktionen mit Künstler*innenszene



Masse + Zusammensetzung: Erfolgskriterien

taz berichtet von der Pressekonferenz (über Dresden Nazifrei) 
des Polizeipräsidenten Bernd Merbitz:
  

„Die Polizei habe aber darauf verzichtet, die Route zu räumen.
Das wäre nicht verhältnismäßig gewesen, so Merbitz.
Dabei hätte die überwältigende Anzahl der 
Gegendemonstranten und ihre breit gemischte 
Zusammensetzung eine Rolle gespielt.“
  (taz, 16.02.2010)



Aktionskonsens
Der Provokation der AfD ihren Bundesparteitag ausgerechnet im Ruhrgebiet mit 200 
Jahren Geschichte von Migration abzuhalten, widersetzen wir uns. 
Die AfD ist eine von Faschisten geführte Partei, die Millionen von Mitbürger*innen 
deportieren will und einen antidemokratischen Umsturz plant.
Wir stehen an der Seite von Millionen Menschen, die in den letzten Monaten gegen die 
Deportationspläne der AfD auf die Straße gegangen sind.
Wir sagen aber auch: Wenn wir der AfD nicht aktiv den Raum nehmen, den sie sich 
nehmen will, werden wir die Ausbreitung des Faschismus nicht verhindern.
Wir wollen klar machen, dass es unsere Räume sind: Räume der Demokratie, der Vielfalt 
und der Menschlichkeit. Dabei agieren wir auch mit Mitteln des zivilen Ungehorsams, bei 
denen alle mitmachen können. Von uns geht dabei keine Gewalt und keine Eskalation 
aus.
Wir sind solidarisch und fürsorglich miteinander. Wir wünschen uns: „bunten“ zivilen 
Ungehorsam – bunt auch im Kleidungsbild, fröhliche Aktionen – bringt Musikinstrumente 
und geeignete Spiele mit. Seid kreativ. Wir widersetzen uns.






